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BERN KRAMGASSE ES

Typische
Berner Geschenke

Bärner Bonbonnière
mit verschiedenen

Füllungen

Treber-Krugli
Marc aus Berner Trauben, ge-
wachsen am Bielersee, gekeltert
und gebrannt von einheimi-
sehen Weinbauern. Sein feines
Aroma, das Boüquet und die'
Reinheit lassen auf die feine

Qualität schliessen

Stadt-Drogerie

Hugo Gersler
Waisenhausplatz 12

in der Laube

Selbsfrasierer
finden aile Hilfsmittel,
Apparate, Klingen, Cre-
men usw.

Trockenrasierapparate
Kobier, Rabaldo, Unie,
Philips, Schick, usw., bei

w. Geiser

Neuengasse 47
beim Bahnhof

In Parfums
Puderdosen
Toilettenartikeln

stets eine gediegene Auswahl

Parfumerie Wi I d bo i z

Haus der Geschenke
Marktgasse 9

NEUEJ^ÜCHER

Schweizerischer Taschenkalender i946. Der ideale Brieftaschen-
kalender für jedermann. 208 Seiten 12 X 16,5 cm. Hübsche,
modernste Ausführung: Schwarzkunstledereinband mit zwei
Seitentaschen. Spiralheftung, Bleistift. Preis Fr. 4.37 (inkl.
Steuer). Druck und Verlag von Büehler & Co. in Bern. Durch
jede Buchhandlung und Papeterie zu beziehen.

Pünktlich und genau arbeiten ist die Grundlage jedes Ge-
Schaftes. Als treffliches Hilfsmittel dazu hat sich der Schweiz.
Taschenkalender bestens bewährt. Das gediegen ausgestattete
Notizbuch hat in den letzten Jahren überall begeisterte Auf-
nähme gefunden.

* '

Die Freiheit von John Stuart Mill, übersetzt mit Einleitung und
Kommentar von Ad. Grabowsky, erschienen im Pan-Verlag
Zürich

Das Buch, das als das klassische Werk der Freiheit ange-
sprechen werden kann, befasst sich eingehend mit allen Frei-
heitsrechten der Völker, wie sie sich von verschiedenen Gesichts-
punkten aus zeigen. Der grosse englische Denker, <}er sich schon
in der Mitte des vergangenen .Jahrhunderts eingehend mit dem
Problem befasste, hat es wohl als einziger in der Art verstanden,
die Grenzen zwischen Staat und Individuum, zwischen Kollek-
tivdsmus und Individualismus abzustecken. Gerade heute, wo
man neuerdings um Freiheiten kämpft und die Auffassungen
zum Teil so weit auseinandergehen, dürfte diese Neuausgabe in
deutschem Text von besonderem Interesse sein.

Fritz Lendi: Der König der Republik. Ein Bündner Roman.
252 Seiten. In Leinen gebunden Fr. 7.80. Walter Loepthien Ver-
lag, Meiringen.
Fritz Lendi hat in seinen früheren Büchern: «Späte Heim-

kehr» und «Sankt Luzisteig» den Beweis erbracht, dass er der
berufene dichterische Gestalter bündnerischer Geschichte ist.

Schauplatz des vorliegenden geschichtlichen Romans ist Chur
zur Zeit des spanischen Erbfolgekrieges 1701—-1714. Graubünden
hatte damals, da es mit seinen Alpenpässen zwischen den Inter-
essensphären zweier Grossmächte — Frankreichs und Oester-
reichs -*•' lag, internationale Bedeutung. So unterhielten diese
Länder, darunter auch England, Gesandtschäften in Chur. Die
Interessen seiner Heimat Graubünden vertrat der zur öster-
reichischen Partei haltende Ratsherr und Grosskaufmann Tho-
mas Massner in Chur. Sein Aufstieg zum Alleinherrscher — der
Volksmund nannte ihn: «König der Republik» —, die Tragik
in seinem Leben, er musste jahrelang um seinen von Frankreich
gefangen gehaltenen Sohn bangen, und sein endlicher Sturz von
der Höhe werden.lebendig geschildert. Wir haben, wie bei Lendis
«Sankt Luzisteig», einen echt vaterländischen Roman vor uns,
der nicht nur dem Bündne/ etwas zu bedeuten hat, sondern zur
Seele jedes Eidgenossen sprechen wird.

Drei neue Mttredar<-27ieaiers<McMi
aus dem Verlag A, Francke AG., Bern

Unter dem Titel «Der scb/ioarz Schütz, fasch e Gschpänster-
gschicht» bietet Fritz Gribi die freie Uebersetzung eines
lustigen Schwankes des Schwarzwälder Lehrerpoeten August
Ganther. In fröhlichem Betrieb mit Gesang und Geisterspuk
wickelt sich eine ländliche Szene ab, an der junges Volk,
namentlich in Trachtengruppen und gemischten Chören, seine
helle Freude haben kann. — Aus ähnlichem Holz geschnitzt ist
Karl Grunders übermütiger Schwank «D'Filmhelde», in dem
flunkerndes Gesehäftlimacherpack eine erheiternde Abfuhr er-
leidet.

«Sägesse smg.' Es Spiel vo der Aern», vön Rudolf Joho
(uraufgeführt In der Volkstheater-Arbeitswoche in KonolfIngen)
ist ernst gestimmt und birgt für Spieler, die sich aufrichtig be-
mühen, edlen Gewinn. In schlichten, reichen und flüssigen
berndeutschen Versen spiegeln sich im Sinnbild eines Ernte-
festes die ewige Frage nach Wesen und Sinn des Todes — und
die ewige Antwort darauf. Cl. •

*
Werner Bwla, «Die Neui Chrankheit». Berndeutsche

Erzählung. Verlag A. Francke AG., Bern. In Lwd. Fr. 7.80. —
Wenn wir den Leutchen nachgehen, die Patienten dieser neuen
Krankheit sind, so finden wir sie im Hause des biederen Maurer-
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LckrvsiZsrîscksr 7azcksàalsnksr IS46. Der ikssls Rrisktssoksn-
kslsnksr kür zsksrmsnn. 203 Seiten 12X16,5 cm, Küdscke,
moâsrnsts Kuskükrung: Sckwarckunstlsksrsinbsnk mit 2wsi
Lsitsntsscksn. Lpirsiksktung, Meistikt. preis Dr. 4.37 (inkl.
Steuer). Druck unk Verlag von Rückler ck vo. à Rern. Durck
zsks Ruckksnklung unk papeterie su ksàken.
pünktlick unk genau arbeiten ist kie Vrunklsgs zskss Os-

sckäktss. Ms trskkllckss Rilksmittel ksxu kst sick. ker Sokwsi2.
ülasekenkalenker bestens kswskrt. Das gskisgen ausgsststtsts
kloàkuck kst in äsn letzten kskrsn übereil begeisterte Kuk-
nskme gskunksn.

O

Ois Drsiksit von kokn Stuart Mill, übersetzt mit Dinlsitung unk
Kommentar von Kk. Vrabowsk^, srsobäsnen im pan-Verlag
Dürick

Das Suck, kas sis kas klssslscks Vlsrk ksr Drsiksit sngs-
sprocksn werken kann, bekssst sick singsksnk mit allen Drei-
keltsrscktsn à Völker, wie sis siek von vsrsekieksnsn Vesickts-
puàtsn aus Zeigen. Der grosse snglisoks Denker, <Zsr sick sckvn
in ksr Mitte kss vergangenen .kskrkunksrts singsksnk mit ksm
Problem bsksssts, kst es wokl als sinniger in ksr Krt vsrstsnksn,
kis vrsnxsn swiscksn Staat unk Inkivikuum, ^wiscksn Kollsk-
tivismus unk Inkivikuslismus sbsustscksn. vsrske beute, wo
man nsuerkings um Drsiksitsn kämpkt unk Kis Kutkassungen
xum leil so weit gussinankergsksn, kürkts Kiese Ksuausgsbs in
ksutscksm I'sxt von bssonksrsm Interesse sein.

DritÄ Denkt.' Der König ksr Republik. Din Rünkner Roman.
252 Leiten. In Deinen gskunksn Dr. 7.80. Walter Dosptkisn Vsr-
leg, Msiringsn.
Drlts Denkt kst in seinen trüberen Rückern: «Späte Leim-

kskr- unk «Sankt Du^lstelg» ksn Rswsls srbrackt, ksss er ksr
bsruksne kicktsriseks Dsstsltsr bünknsriscksr Sssokickts ist.

Lcksuplsts kss vorlisgenksn gssckicktlicken Romsns ist Okur
^ur Dsit kss spsnisoksn Drbkolgskrisgss 1701-^1714. Drsubünksn
Kutte kumsls, ks es mit seinen Mpsnpüsssn swiseksn ken Inter-
SWSNspkàren Zweier Drossmäckts — Drunkrsieks unk Qestsr-
rsicks lsg, intsrnstionsls Leksutung. So unterbreiten Kiese
Dünker, ksrunter suck Dnglsnk, Qessnktsckuktsn in Dkur. Die
Interessen ssiner Heimst Drsubünksn vsrtrst ksr ^ur östsr-
rsickiscksn psrtei ksltenks Rstsksrr unk cZrossksukmsnn ?ko-
mss Msssnsr in Dkur. Lein àkstisg ^um állàksrrscksr — ksr
'Volksmunk nennte ikn: «König ksr Republik- —, kis Irsgik
in seinem Dsbsn, er musste Mkrslsng um seinen von Drsnkreick
gekungsn geksltensn Sokn bsngsn, unk sein snklicksr Stur-l von
ksr Höbe werken, lsdenkig gssokilksrt. Mir ksbsn, wie bei Denkis
«Senkt Duàtsig», einen eckt vstsrlsnkiscken Roman vor uns,
ksr nickt nur ksm Rllnkns/ etwas ?u beksutsn kst, sonkern ziur
Seele zskss Dikgsnosssn sprseksn wirk.

sus ksm Verlag K, Drsncke KV., Lern
Unter kem ü'itsl «Der sckrvars LckÄte, kssck s Vsckpänstsr-

gsckiokt- bietst Drit^ vribi kis kreis Dsbsrsàung eines
lustigen Sckwsnkss kss Sckwsr^wälker Dekrsrpoetsn Kugust
Qsntksr. In kröklickem Rstrisb mit Vssang unk Vsistsrspuk
wickelt sieb eins länkltcks L^ens ab, an ksr lunges Volk,
nsmsntlick in üksektengruppsn unk gsmiscktsn vkörsn, seine
kelle Drsuks kabsn kann. — Kus äknlickem Rol^ gsseknit^t ist
Karl Vrunksrs übermütiger Svkwsnk «D'Dilmkelks», in ksm
klunksrnkss Vssckäktlimsckerpack eine erksitsrnke Kbkukr er-
Isikst.

«Lägssse àg/ Ds Spiel vo ksr Kern», von Rukolk ko ko
(ursukgskükrt in ksr Volkstksstsr-K.rdsitswocks in Konolkingen)
ist ernst gestimmt unk birgt kür Spielsr, kis sick sukriektig bs-
müksn, eklen Vewinn. In scklicktsn, rsicken unk klüssigsn
dsrnksutscksn Versen spiegeln sick im Sinndilk eines Drnts-
kestss kis swigs Drags naek IVsssn unk Sinn kss Dokss — unk
kis ewige Kntwort ksrsut. Dl.

IVsrnsr àîa, «Die klsui Dkrankkeit». Rsrnksutscks
Drxäklung. Verlag K. Draneks KV., Ssrn. In Dwk. Dr. 7.80. —
Vsnn wir ken Deutcksn nscdgsksn, kis Patienten kisser neuen
Krankkeit sink, so kinksn wir sie im Mus« kss bisksren Maurer-
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Zahl der mittleren
Treffer stark erhöht!
Total 22 7G9 Treffer im Werte von Fr. 530 000.—.

Haupttreffer: Fr. 30000.—, 20000.—,
2x10000.—, 5x5000.— etc.

Achtung! Jede 10-Los-Serie enthält mindestens
1 Treffer und 9 übrige Chancen!
1 los Fr. 5.— plus 40 Rappen für Porto auf

Postcheckkonto II1 10026.

Adresse: Seva-Lotterie, Marktgasse 28, Bern.

Neuvergiasuno

Oscar JFa/t

Neuengasse 28, Bern

Kobi, der im Dorfe nach guter Väterart sein bescheidenes Bau-
geschäft betreibt und es dabei zu Wohlstand und Zufriedenheit
gebracht hätte, wenn nicht in seine Kinder die Putz-, Ver-
gnügungs- und Verschwendungssucht samt einem frechen
Hochmutsteufel gefahren wäre. Bei diesem ganzen grosstue-
rischen Treiben geht nicht nur der Familienfriede in die Brüche;
die Grundlagen der bescheidenen Maurerexistenz, das ganze
gute Kobihaus selber kommt bedenklich ins Wanken. - Aber
der alternde Maurer ist noch Manns genug, um die Zügel noch
einmal straff in die Hand zu nehmen. In einer handfesten,
heilsamen Kur, die die Schuldigen vor sich selber und vor
andern Leuten in. ihrer ganzen Leere und Lüge entlarvt, weiss
er die Jungen zur Erkenntnis wahrer Lebenswerte zu bringen
und die Familie zu retten. - Ein Buch, das seine aufrechte,
biedere Gesinnung herzhaft und ohne Umschweife vertritt, das
ausserdem den Vorzug hat, nicht durch trockene Lehren, sondern
durch lebensechtes, kurzweiliges Beispiel zu wirken.

*

Berner Wanderbuch 1. Verlag Kümmerly & Frey, Bern.
35 Routenbeschreibungen der schönsten Wanderwege mit. Pro-
filen, Bildern und Kartenausschnitten. 103 Seiten in hübschem,
biegsamen Karton-Einband, Taschenformat Fr. 3.—. Ein Aus-
wähl nur, bestimmt, aber es sind «Juwelen» aus einer Fülle
reizvoller Fusstouren. Dem gepflegten Bändchen werden in Ab-
ständen weitere folgen.

«Am Spinnrad». Wundersame Geschichten aus alter
Zeit. Der Jugend erzählt und mit Bildern geschmückt von Hecly
Sutter. Verlag A. Francke AG., Bern. — Ein hübsches, an-
mächeliges Märchenbuch. Schlicht und sinnig wie die Bilder
sind die Geschichten selbst, erzählt im echten Märchenton, in
ihrer Zartheit dann und wann (so in «Flämmchen») anklingend
an liebe, alte Legenden. Als Lektüre für Kinder (im Märchen-
alter und darüber hinaus) wie zum Erzählen gleich gut - ge-
eignet. cl.

*
Lydia v. Semaka, «Zwischen Mühlsteinen». Roman.

Reclam & Cie., Zürich. Leinen Fr. 14.50. — Es geschieht viel und
vielerlei in diesem Buche, das kein landläufiger Kriegsroman
ist, trotz seiner — ich möchte sagen — Momentaufnahmen aus
beiden Weltkriegen; Dingen zum Teil, von denen man bei uns
kaum etwas wusStä und weiss (so etwa die Umsiedelung der
«Volksdeutschen» in der Bukowina)... - Freüich: Systematiker
werden den Kopf schütteln ob dem Kunterbunt von Tatsachen-
bericht und breit angelegtem, wuchtig wirkendem Roman. Aber

dieser Mangel — wenn es einer ist — wird weitaus wettgemacht
durch den reichen Gehalt des Buches. Was wissen wir West-
europäer beispielsweise von der Bukowina, jenem Lande, in dem
Menschen verschiedener Rassen und Stämme bunt durchein-
ander gewürfelt leben, lieben und leiden?' Lydia von Semaka
bringt sie uns räum- und zeitlos menschlich nahe; man muss sie
liebgewinnen, die Bukowiner wie die tapfere Erzählerin. - Das
Buch ist ein Erstlingswerk, das von einem sehr beachtenswerten
Talente zeugt und das angesichts der Not Europas gerade uns
Schweizern manches zu sagen hat. cl.

*
Elsa Ritckli-Sloecklin, «Andi und Silvi». Farbige Bilder

und Verse. Verlag A. Francke AG., Bern. In Halblwd. Fr. 6.50. —
Elsa Ruckli-Stoecklin führt die kleinen Beschauer und Leser
dieses Bilderbuchs durch einen ganzen Jahreslauf mit seinen,
vielgestaltigen Ereignissen, wie Kinder sie erleben. In mehr-
farbigen Bildern und lustigen Verslein, die beide gleich wohl-
geraten snd, geht es durch Frühlung, Sommer, Herbst und
Winter. Der Knabe Andi und das Mädchen Silvi, die schon auf
dem Buchdeckel als artige Geschwister in bunten Gewändlein
auftreten, sind bei allen Begebenheiten die Hauptgestalten. Im
Ganzen genug Unterhaltung und Anschauung für manches
vergnügte Stündlein in den Kinderstuben.

*
Tsui Chi, «Geschichte Chinas und seiner Kul-

tur». Mit zahlreichen Karten, Tafeln und Anhang. Vorwort
von Dr. E.H. von Tscharner. Pan-Verlag Zürich. 512 Seiten.
Leinen Fr. 15.—, kartoniert Fr. 13.—. — Dr. E. H. von Tscharner
schreibt u. a. in seinem Vorwort: Dass China tatsächlich heute
einen neuen Schwerpunkt im Weltgeschehen bildet, müsste jeden
geistig, geschäftlich oder politisch daran beteiligten Abendländer
verpflichten', China in seiner unbeschönigten Wirklichkeit, so-
wohl von seinen Schatten- als auch seinen Lichtseiten, wie es
geschichtlich geworden ist, kennenzulernen. - Mir ist keine Dar-
Stellung der Geschichte Chinas bekannt, die geeigneter dazu wäre,
als die von Tsui Chi. Sie hält die ausgleichende Mitte zwischen den.
beiden Extremen, verschont den Leser mit zu vielen Namen,
Titeln und Daten, beschränkt sich aber auch nicht auf eine
grosszügige Ueberschau des inneren oder gar äusseren Gefüges. -
Aus allen Quellen schöpfend, hat Tsui Chi seine Geschichte
zusammengefügt, und was wir an seinem Buch besonders
schätzen sollten, ist seine mutige Aufrichtigkeit und nationale
Selbstkritik. Das Bild, das uns Tsui Chi so von der Geschichte
Chinas und seiner Kultur schenkt, ist vielleicht das lebendigste
und, dank seinen unverschleierten, kräftigen Lichtern und Schat-
ten, das plastischste, das wir haben.

er ist unique!
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Marktgasse 40
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Männer

rasieren mit

1478

Kobi, à im Dorke nack guter VStsrart sein dsscksidsnss Bau-
gssckskt betreibt und es dabei ?u Woklstsnd und 2ukrisdsnksiì
gekrackt kätts, wsnn nickt in seine Kinder die Buts-, Ver-
Mügungs- und Versckwsndungssuckt samt einem trecken
Kockmutstsuksl gskskrsn wäre. Sei diesem gansen grosstus-
riseksn Brsibsn gebt nickt nur der Bsmilienkrisde in à Brücke;
die Orundlagsn à bescksidensn Maursrsxistsn?, das ganse
gute Kobiksus selber kommt bedenklick ins sanken. - ábsrà alternde Maurer ist nock Manns genug, nm dis Bügel nock
einmal strskk in die Kand su nskmsn. In einer ksndkestsn,
ksilsamsn Kur, die à Sckuldigsn vor sick selber und vor
andern Beuten in ikrsr gsnsen Beere und Büge entlarvt, -weiss
er à Zungen sur Erkenntnis wskrsr Bsbsnswsrts su bringen
und die BsmMe su retten. - Bin Buck, das seine sukreckte,
biedere Ossinnung kerskstt uncl okns Kmsckweiks vertritt, àausserdem den Vorsug Kat, nickt durck trockene Bskrsn, sondern
durck lsbenssoktes, kurzweiliges Beispiel su wirken.

K

Ssrnsr Wanderduck I. Verlag Kümmsrlz? S- Brsx, Bern.
SS Routenbssckrsibungsn der sckönstsn Wandsrwegs mit.Bro-
kilen, Bildern und Ksrtensusscknittsn. 103 Seiten in kübsoksm,
biegsamen Ksrton-Bindsnd, Bssckenkormat Br. 3.—. Bin às-
wskl nur, bestimmt, aber es sind «Juwelen» aus einer Bulls
rsisvollsr Busstouren. vsm gsptlsgtsn Bändcksn werden in ^.b-
ständen weitere kolgen.

K ^ ^
'

«H,m Spinnrad». Wundersame Ossckicktsn aus alter
Beit. Der .lugend srsäklt und mit Bildern gesokmückt von Ksdz/
Sntter. Verlag iV. Brancks H.O., Bern. — Bin küdsckes, an-
mäcksliges Màrcksnbuck. Scklickt und sinnig wie die Bilder
sind die Oesekicktsn selbst, srsäklt im eckten Märekenton, in
ikrsr Bsrtksit dann und wann (so in «Blämmcksn») anklingend
an liebe, alte Begsndsn. ^.ls Bsktürs kür Kinder (im Märeksn-
alter und darüber kinsus) wie sum Brsäklsn glsick gut-ge-
signet. ci.

Bz/cîm v. Semak«, «Bwiscksn Müklstsinsn». Roman.
Rsclsm S- Ois., Bürick. Beinen Br. 14.50. — Bs gssckiekt viel und
vielerlei in diesem Bucks, das kein lsndläukigsr Krisgsroman
ist, trots seiner — ick möckts sagen — Momsntsuknskmsn aus
beiden Weltkriegen; Dingen sum Beil, von denen man bei uns
kaum etwas wussttz und weiss (so etwa die Umsiedelung der
»Volksdsutscksn» in der Bukowina)... - Brsilick: S^stsmatiksr
werden den Kopk scküttsln ob dem Kunterbunt von Bstsacken-
bsrickt und breit angelegtem, wucktig wirkendem Roman, ábsr

dieser Mangel — wenn es einer ist — wird weitaus wettgsmackt
durck den reicken Oskalt des Buckes. Was wissen wir West-
Europäer beispielsweise von der Bukowina, jenem Bande, in dem
Menscksn versckiedsnsr Rassen und Stämme bunt durcksin-
ander gswürkelt leben, lieben und leiden? Bz-dis von Ssmska
bringt sie uns räum- und ssitlos msnscklick nske; man muss sie
liebgewinnen, die Bukowinsr wie die tspksre Brsäklerin. - Das
Buok ist sin Brstlingswsrk, das von einem sskr bsscktsnswertsn
Bslsnts ssugt und das sngesickts der Kot Buropss gerade uns
Lckwsissrn msnckss su sagen kat. <?l.

»

Lisa àokii-Btoscklà, - /r n di und Silvi». Barbige Bilder
und Verse. Verlag ^.. Brancks ^.O.. Bern. In Kalblwd. Br. 6.50. —
Blsa Ruokli-Stoscklin kükrt die kleinen Bescksusr und Bsser
dieses Bildsrbucks durck einen ganssn .lakrsslauk mit seinen
vielgestaltigen Brsignisssn, wie Kinder sie erleben. In mskr-
karbigsn Bildern und lustigen Vsrslein, die beide glsick wokl-
geraten snd, gskt es durck Brüklung, Sommer, Kerbst und
Winter. Der Knabe àndi und das Mädcksn Silvi, die sckon suk
dem Buckdseksl als artige Ossckwistsr in bunten Oswändlsin
suktreten, sind bei allen Bsgebenksiten die Kauptgestalten. Im
Osnssn genug Kntsrkaltung und àsckauung kür msnckss
vergnügte Stündlein in den Kinderstuben.

Bsai Oki, «Ossckickte Okinas und seiner Kul-
tur». Mit ssklrsicken Karten, Bakeln und àksng. Vorwort
von Dr. B. K. von Bscksrner. Ban-Verlag Bürick. 512 Seiten.
Beinen Br. 15.—, kartoniert Br. 13.—. — Dr. B. K. von Bsckarnsr
sckrsibt u. a. in seinem Vorwort: Dass Okina tstsäcklick beute
einen neuen Sckwerpunkt im Weltgsscksksn bildet, müsste jeden
geistig, gsscküktlick oder politisek daran beteiligten Abendländer
vsrpklioktsn-, Okina in seiner unbssckönigten Wirkkckkeit, so-
wokl von seinen Sckatten- als auck seinen Bioktssitsn, wie es
gssckicktlick geworden ist, kennenzulernen. - Mir ist keine Dar-
Stellung der Ossckickte Okinss bekannt, die geeigneter ds?u wäre,
als die von Bsui Oki. Sie kalt die ausgleickends Mitte swiscksn den
beiden Bxtrsmsn, vsrsckont den Bsser mit su vielen Kamen,
Bitsln und Daten, besckrsnkt sick aber suek nickt auk eins
grosssügigs Ksbsrscksu des inneren oder gar äusseren Oekllgss. -
klus allen cZuellsn scköpkend, kat Bsui Oki seine Ossckickts
sussmmengekügt, und was wir an seinem Buck besonders
sckätssn sollten, ist seine mutige àkricktigksit und nationale
Selbstkritik. Das Bild, das uns Bsui Oki so von der Ossckickte
Okinas und seiner Kultur scksnkt, ist vielleickt das lebendigste
und, dank seinen unverscklsisrten, kräktigen Bicktern und Sckst-
ten, das plastiscksw, das wir ksbsn.
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